
wachsen besonders UrC| den Schott die logie. Das Onzil wurde Z.Uu)3 grofßen Heraus-
„unerschöpfliche Realität der katholischen Litur- forderung, die Mitarbeit Gaudium et SPCS hält
gie”, die „durch alle bensphasen begleitet” er für ınen Höhepunkt se1INes Lebens 83) Eine
23)’ die ım Georgianum ag! gefeierte reiche Vortragstätigkeit, Seelsorge (besonders
Messe, auf die Kegens Pascher seın Erziehungs- auch rliestern), Volksmissionen und Exerziti-
system aufgebaut hatte, und dessen Vorlesun- führten alle Welt. Jahrelang ZOß sich der
gCN, die den Zugang Z.U1 iturgischen Bewegung mit der Glaubenskongregation dahin;
erschlossen; de Lubacs Buch „Katholizismus“”,
das Z.u ınem Schlüsselerlebnis eın Neues Ver-

äring SO sich verpflichten, uch ıT jeden
Anschein VOIl Dissens vermeiden. Die Kon-

stehen Vl Liturgie und Kirche als Wir des Tau- fliktbewältigung „Meine Erfahrungen mıt der
bens wurde; die als Dissertation aANgSCNOMMENE Kirche“ gibt 5 Auflage. Gleichzeitig brach
Preisaufgabe ZUm Thema „Volk und Haus es

aktivem Ruhestand Gars.
der Kehlkopfkrebs aQu!  n 1988 äring

Augustins Lehre Von der Kirche“”
Kirche wurde erfahren als Gnade 1m Voraus ZU)] der Moraltheologie hatte als Student We-
Glaubenden. Die energische Ablehnung gilt CN ihrer Verrechtlichung die geringste Freude.
daher dem Machertum, wI1ıe der UuTtOr als Als er, seinem entsprechend als
marxistischen Psychoterror Tübingen erlebte. Missionar nach Brasilien gehen, Ora.
Er spurt ©5 auch der Liturgischen Bewegung, dozieren hatte, entwarf ınen Gesamtkurs,
der er ursprünglich reserviert gegenüberstand. dem „Das ‚eSse| Christi“ erwuchs, inzwischen
Schroff tadelt das kurzfristige Verbot des alten mindestens wölf Sprachen erschienen. Ahn-
Missale durch Paul VL. Liturgie erwecke den „Frei Christus“” Sein Anliegen War C5,
Eindruck, S1e werde „gema J‘ gemacht von durch biblische Fundierung Bundesgebot der
Gelehrten und Juristen; sS1e sSel nichts Vorgege- Liebe, durch Christozentrik und den TIMAa!: des
benes, sondern unser selbstgemachtes Produkt Glaubens und der Gnade die Verrechtlichung

überwinden. Dem diente auch die Gründung der
//I wüßte keinen überzeugenderen Glaubens- „Academia Alfonsiana'  44 Rom Z.Uu3 eranbil-
beweis als ben die reine und autere Mensch- dung künftiger Moraltheologen. (Daß Franz
lichkeit, die der Glaube meıne Eltern und Hürth ıner Gregoriana-Vorlesung ınen
viele andere Menschen, denen ich begegnen Fall überhaupt gelöst hat, WEe)] auch rein
durfte, hat reifen lassen“ So der utor als rechtlich, ist wohl eine Ausnahme:; seine
Fundamentaltheologe. Der Dogmatiker bezeich- „Habetis princıpia, Judicatis 1pSi'). ärıng stellte
net eine Eschatologie als sSeın meisten durch- sSeıin en den hens: iner heilenden und
gearbeitetes Werk 75) befreienden Friedensethik, ıner „Entfeindungs-
Linz ohannes Singer liebe“ .} Geist des leidensbereiten und absolut

gewaltfreien Gottesknechts
Die Biographie des großenenund Theolo-BEI£NHARD, Geborgen und frei gen ist kirchen- und Jehrgeschichtlich ungemeın

Mein Leben. erder, Freiburg 1997. interessant, etw.: das ustandekommen der
196,-/DM 26,80/sFr 25,—. Enzykliken „Casti connubii” 1930 und „Huma-

vitae  ‚s 1968 betreffend, die Häring „wıe eınZu seinem Geburtstag bot Bernhard äring
(er ist verstorben) auf Drängen Von Blitz heiterem Himmel“ traf; WO. alles
Freunden dem Leser diese eu  g seliner tun, eine riesige vVon Kirchenaustritten
Lebens- als Glaubensgeschichte Warlr zZzu verhüten 97£f)

1NZ Johannes ingerdem Geber aller guten Gaben schuldig Er
hatte viel Z loben und ZU danken.
Für Seın tiefgläubiges aus zuerst, dem

1912 als Iftes VO!]  3 wölf Kindern Welt
kam. (Daß Bergdorf Böttingen unweit
Beuron ist, erfährt viel spater und IL:

benbel.) Sein Weg den Orden der Redemp-
orısten über Gars und unzburg ZUum Die Prozession. Hıstori-
Studium nach Rotenfeld 1939 wird ZUm Prie- sche und systematische Untersuchungen
ster geweiht. Was als Sanitäter Rußland ıner liturgischen Ausdruckshandlung.
erlebte, War eın Inferno und seın Überleben eın 39) ÖOros, Altenberge 1995 99,80
Wunder. Er aglert uch als Taufpriester, als 1  gıe findet ihre Form nicht Nein In orten,
eiler, Og als Hebamme und erlebt Zeugnisse sondern uch nonverbalen Handlungen, nN
der Menschlichkeit. Nach dem Doktorat 1947 Gebärden, Gesten, Haltungen und rituellen Voll-
Tübingen doziert Gars und KRom Moraltheo- zuüugen. Zu den Z.u echt eklagten inseltig-
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keiten der Nachkonzilszeit gehö: ohne Zweli- Das Bedürfnis nach geeigneter Jlteratfur
fel, da{fs dieser Aspekt manchen Orten S-  Tn Gottesdienstvorbereitung scheint groß se1ın,
die notwendige Aufmerksamkeit gefunden hat. wWEe] INnNan die fast unüberschaubare enge An
So ist € erfreulich, da{f auch die lturglewissen- Veröffentlichungen betrachtet, die jedem

auf den ar kommen. Dabei erscheint —schaft den nonverbalen Handlungen mehr und
mehr größere Beachtung SC} kın wichtiges nehmend schwieriger, der Masse der Veröf-
Zeugnis für diese neUe Sensibilität ist die VOTI - fentlichungen jene Publikationen auszumachen,
liegende Dissertation, die bereits 1993 vVvon der denen 1all aufgrund ihrer Qualität ine weitere
Katholisch-Theologischen Fakultät der Verbreitung wünschen würde, beziehungsweise
Universität um angs'!  MmMmMen wurde und die zumindest NeUE, anregende und für die got-
SCH ihrer grundsätzlichen und speziellen Be- tesdienstliche Praxis weiterführende Gedanken

präsentieren.deutung zumindest ın großen mrissen aNnge-
zeigt werden soll. nter dem 1te. r  amı das en wieder auf-

breiter Literaturbasis Verzeichnis: 6/3—7/43) blüht“ legt [1UI1 das Autorenteam Heribert Kurz
untersSsuc: das liturgische Phänomen der Pro- und nfreı Becker-Irmen eiıne Sammlung VO!  >

„Wortgottesdiensten muit Kommunionfeiern“”Zess10nN. Vor dem Hintergund ıner Analyse einl-
SCr Prozessionen der griechischen und latei- VOT, die allesamt dem Thema „Heilung“ gewld-
nischen Antik:ı 35-173) werden paradigmatisch met sind Die Gottesdienstvorschläge sSind dabei

drei große thematische unterteilt:die Fronleichnamsprozession 4—3 und die
zunächst „Gott spüren“” muıiıt GottesdienstenProzession Palmsonntag_ ihrer

geschichtlichen Entwicklung und ihrer ıtuellen Themen wI1e „Geruchssinn“” oder „Hände“; dann

Ausgestaltung vorgestellt. Dabei zeigen sich Gottesdienste ZU verschiedenen Anlässen 1m Kir-
chenjahr unı! schließlich solche ThemaParallelen ZUu den antiken Prozessionen, ber
„Vertrauen“”.auch gewisse Unterschiede, auf die aufmerksam

gemacht wird (440-—451) Schon das, W as Die Autoren sind beide der Krankenhausseel-
Fakten und Informationen über die beiden Pro- 5 tätig und Vomn daher täglich el  u mit der

rage konfrontiert, wıe der Krisensi1i  atıon derzessionen zusammengetragen wurde, ist hilf-
reich für jeden, der sachkundig über die beiden Krankheit er uch ıner ehinderung) die
este und ihre liturgische Feier sprechen will. Frohe Botschaft VO heilschaffenden Gott

Stärkung, TOS! und Se1in Wenn Vf.Es Erkenntnisinteresse übersteigt ber die histo- hier als Gottesdienstform ınen Wortgottesdienstrischen Dimensionen weıt. ES geht nichts
weniıger als eiıne Theologie der Prozession mit Kommunionfeier vorschlagen, sind sich

durchaus der Problematik dieser Form bewulßst(452—664) Was Blick auf die Prozession unter und sprechen Von ıner „Gratwanderung” (8)den großen Stichwörtern „Raum  d „Schau“” und zwischen Andacht und Eucharistiefeier. Sie„Spie verhandelt wird, enthält manches möchten ber eNNOI ausdrücklich uch VO!]  3gende für das Verstehen der Liturglie ınsgesamt.
Auch die utorın versteht die Prozession als eın LaJien geleiteten Wortgottesdiensten der Kom-

munionfeier festhalten, weil s1ie somuit die Be-
Modell für liturgische Ausdruckshandlungen
und systematischen Beobachtungen als An- deutung der Kommunion als Haltepunkt und

„Versicherungs-Zeichen” (8) unterstreichen wol-
fragen für lıturgische Feliern insgesamt. Heraus- len. (Der zudem hohe Wiedererkennungswertgegriffen sSe1l [1UTX beispielhaft der Hinweis, da{fs dieser Form wiegt für die Vf. außerdem schwerer
auch das Schauen (nicht [1UI Mittelalter, SOIMN-
dern auch heute) eine Form der „particıpatio

als die Angst iıner Verwechslung mit der Eucha-

actuosa” sSeıin kann. ristiefeier.) Die gewählte Gottesdienstform, die
UNen vorgeschlagenen Modellen modifiziert

kine umfangreiche Studie wird sicher selten grunde liegt, besteht dabei vier Teilen: Eröff-
VO!]  5 Vorne bis hinten gelesen werden, Was das NUuNgs, Wortgottesdienst, Kommunionfeier und
ehlen er Register bedauerlich sSeıin läßt. Den- Abschluß.
noch: Wer Phänomen der Prozession, ihren Wenn folgenden doch einige kritische Anfra-
Teilaspekten der liturgischen Ausdrucks- gCMHn formuliert werden sollen, (} betreffen diese
handlungen edenkenswertes sucht, wird hier weniger die Form der hier vorgestellten ‚ottes-
sicher fündig werden. dienste. Gerade die VO!]  5 den Autoren favorisierte
1NZ Winfried Haunerland Konnzentration auf eın zugrundeliegendes GoOt-

tesdienstmodell, das dann auf die jeweilige
ema) abgestimmt und einzelne varıable

HERIBERT / BECKER-IRMEN 'ersatzstücke varıert wird, erscheint dem Re-
FRE amı Leben wieder aufblüht. Wortgottes- zensenten sinnvoll.

Bei den Gottesdiensten ZUu bestimmten estendienste mıt Kommunionfeiern. Echter, Würzburg
1997/. Brosch. 24,80 des irchenjahres gelingt den Autoren auch


